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faßt die Ergebnisse zusammen und stellt eine in sich geschlossene geson-
dert» Abhandlung dar. Verfasser analysiert die Gebietsfauna einerseits
nach ihrer mutmaßlichen Herkunft, anderseits nach den ökologischen
Umweltsbedirigun<ien der einzelnen Arten, wobei Artengruppen nach deren
Futterpflanzen gebildet werden, u. zw. Scrophulariaceen-, Salicaceen-.
Gramineen-, Tamarix- und Akazien-Fressor. Auch die geologische Ent-
wicklung des Gebietes und die daraus resultierenden botanischen Ver-
hältnisse werden in diese Untersuchung über die Lepidopterenbesk'dlung
und deren Herkunftsrichtungen eingezogen. Verfasser zieht hiezu auch
dio Wegener'sche Theorie heran und untersucht die Beziehungen zur Noucn
Welt, wobei die Megalopygiden bzw. deren nordafrikanisehes, den Nil
nicht überschreitendes Genus Somabvachys Ky. von Bedeutung sind.

Zusammenfassend sagt Wiltshire: „Aegyj.ten ist eine niedriir gele-
gene subtropische Wüste, mit höherem oder weniger wüstem Boden nur
an den entgegengesetzten Ecken, wo das Inwktenleben ein wenig br.sO-e
Bedingungen vorfindet. Auch die sikl-nördlieh durchlaufende Nil-Oase
erbringt, wenn auch in abweichender Art. einen schmalen zentralen
Streifen günstigeren Bodens. In dem Gebiet ist eine xerophile tropV-eh^
und subtropische afrikanische Fauna bodenständig, ebenso auch eine
Wüstenfauna. Keine von beiden ist dem Ursprung und der Geschichte
nach einheitlich und die tropische vermutlich die ältere. Jünger sind
oder kamen hinzu die Arten der gemäßigter. Zone, zumeist Steppenarten.
Deren Mehrzahl kam in den letzten 100.000 Jahren aus Nordosten, doch
in geringerem Ausmaß auch von Nordwesten (Cyrcnaica), unter letzteren
zwei Megalopygidenarten, eine amerikanische Familie. In vielen Fällen
hat das Niltal die östlichen und westlichen gemäßigten Einwanderer von
einander getrennt gehalten. Nach der letzten Regenperiode vor ca. 50.000
Jahren setzte eine rasche und sehr starke Austrocknun«; ein; die gegen-
wärtigen sehr trockenen Verhältnisse haben sich seit 20.000 Jahren nicht
wesentlich verändert. Immerhin hat aber während des letzten Teiles dieser
Periode menschliche Einwirkung auf die Biotope die Fauna we'ter ver-
armt. Wanderarten sind daher in der gegenwärtigen Fauna ein unverhält-
nismäßig ansehnliches Element. Tropische und eremische Kategorien nahen
in dieser das Uebergewicht."

Die sehr wertvolle Arbeit hat viele neue Erkenntnisse erschlossen
und w'rd bei jed?r zoogeographischen Untersuchung über die östlichen
Teile dos Mediterranirebietos und der angrenzenden vor,ierasiat:schen
Räume soiirsam berücksichtigt werden müssen. Reisser.

Berichtigung.
In der Aibeit von Iv Hoffmann ..Verzeichnis der von Herrn Johann

rranieß t iins der Gegend von Abtcnau in Salzburg gesammelten Maero-
iepMoptcTcn". 85. Jg. 1H50, i,st S. 30 Agrolis alpPstris Γ5. durch Λ. occU'nut
llb. zu ersetzen und DhmtlioPcia luteago Hb. zu streichen.

Auszug aus dem Protokoll der Hauptversammlung
vorn 2\ März 1951.

Da d:e um 18 Uhr eröffnete Versammlung nicht beschlußfähig war,
wurde die gemäß § 10. Pkt. 3. auf jeden Fall beschlußfähige Hauptver-
: ;'Ί!1ΪΙ'ΜΪ: :•; vm 19 Uhr abgehalten.

Di τ Obmann gedachte zunächst der verstorbenen .Mitglieder Β e r-
t h e t. F i a η k. G r ü η, Κ i c f e r L h ο m in e, Ο 11 ο. Ρ r i η ζ. S a g e d e r.
S c h i l l e r . T e s t o u t und Τ h e e s. insbesondere aber de.? langjährigen
Vors!tzenden und Ehrenmitgliedes Arch. W. M e t z k y . Die Mitglieder
ei hoben sich von den Sitzen. Infolge: der langen Erkrankung des Letzt-
genannten, welcher auch die Geschäftsstelle betreut hatte, war es nach
einer unvermeidbaren Stockung nötig, die Geschäfte der Gesellschaft
wieder in Gang zu bringen. Für den Schriftverkehr, insbesondere mit dem
Ausland, wurde dies vom Obmann besorgt, während die Buchführung durch
Vermittlung des Herrn Frnst dein Dipl.-Kfm. Auer anvertraut wurde, der
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seine Aufgabe gegen ein bescheidenes Honorar in bester Weise erledigte.
Der von letzterem ausgearbeitete Rechnungsbericht besagt, daß das. per
1. Jänner 1050 bestandene Passivum von S 6317.01 im Berichtsjahr um
S 2380.66 auf S 3936.35 verringert wurde. Diesem Passivum steht ein
Aktivum von S 5009.— an allen bei Inländern aushärtenden Beiträgen
gegenüber, außerdem verfügt die Gesellschaft über ein Guthaben in West-
deutschland bei der Firma Rebscher. Die Aufarbeitung der Kanzleirück-
stände ergab- eine größere Anzahl von Bestellungen früherer Jahrgänge
sowie auf Pieri-s napi-Monographien, so daß hieraus der Gesellschaft im
Jahre 1951 nennenswerte Mittel zufließen werden. Herr Loebel hat fi|r
eine Farbtafel einen namhaften Beitrag gespendet. Sehr wesentlich ist
ferner eine genaue Erfassung der Mitglieder und ein pünktlicher Eingang
der Beiträge, da sich Umfang und Erscheinungsweise der Zeitschrift nacli
den jeweils verfügbaren Mitteln richten müssen. Mit Rücksicht auf mehr-
fache für Landesfaunen wichtige Arbeiten, di.e in der Zeitschrift erschienen
oder veröffentlicht werden sollen, wurden an mehrere Landesregierungen
und andere einschlägige Stellen Siibvcntionsansuchen gerichtet, die derzeit
noch unerledigt sind. Schließlich verweist der Obmann auf das rührige
entomologische Leben in einzelnen Bundesländern und gibt der Hoffnung
Ausdruck, daß 1951 eine Erweiterung der Zeitschrift möglich sein werde.
Der Bericht wurde mit dem Ausdruck des Dankes für die bisher geleistete
Arbeit einstimmig zur Kenntnis genommen. Nach dem Bericht der Rech-
nungsprüfer Kosehabek und Ing. Glaser wurde dem Vorstand die Ent-
lastung erteilt.

Auf Vorsehlag von Tng. Glaser wurden einstimmig zu Funktionären
gewählt: Obmann und Schriftleiter Hans R e i s »er. Obmann-Stellvertreter
Dr. Oskar Η a. η s s 1 m a r, Schriftführer Min.-Rat Dr. Hermann R ο η η i-
ger, Säckelwart Otto St« r ζ 1, Bücherwarte Otto S c h m i 11 und stud. ph!l.
Ernst R e i c h 1. Die Stelle eines Tauschleiters bleibt als gegenstandslos
unbesetzt.

Der Beitrag wird für Inländer mit S 12.50 v i e r t e l j ä h r l i c h , für
Stundenten mit j ä h r l i c h S 10.—, für Ausländer j ä h r l i c h S 100.—
festgesetzt.

Schließlich wird dem Antrag des Vorstandes zugestimmt, den Sitz
der Gesellschaft und die wöchentlichen Zusammenkünfte in das Institut
für Wissenschaft und Kunst. Wien VII., Museumstraße 5, zu verlegen,
wodurch sich die Möglichkeit einer Bibliotheksaufstellung und die Be-
nützung des Sekretariates des Instituts a>ls Geschäftsstelle ergibt. Aller-
dings ist hiefür ein bescheidener Regiebeitrag an das Institut zu leisten.
Der Vorstand wird ermächt;gt, in diesem Sinne zu verhandeln und abzu-
schließen.

Mit dem Dank an alle Mitglieder und Mitarbeiter wird die Haupt-
versammlung um 20.30 Uhr geschlossen. Dr. H. Ronn'ger.

Frühere vollständige Jahrgänge
1939, 1940, 1945—1950. Preis pro Jahrgang für Inländer S 50.—. für Aus-
länder S 100.—, zuzüglich Versandkosten. Bei gleichzeitigem Bezug von

5 Jahrgängen wird eine Ermäßigung von 10%
10 „ von 1:~)% und von allen obigen
19 „ von 20% gewährt.

Von fast allen seit 1939 erschienenen Aufsätzen sind auch noch Si ptmifa
erhältlich. Preise auf Anfrage.

Zur Vervollständigung der Restbestände früherer Jahrgänge werden
folgende Einzelhefte (vollständig, samt zugehörigen Tafeln) mit S 4.—
pro Heft z u r ü c k g e k a u f t : 1941 Heft 3; 1942 Heft 2, 3 und 4: 1943
lieft 1. 3 und 5: 1944 Heft 12 mit Index.
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